
23. Sitzung des Kreistages am I |.Mai 201 5
- Fragen zur Fragestunde -

Frage des Kreistagsabgeordneten Reinhard Hamel:

Vorbemerkung:
Nach § 44 des Asylverfahrensgesetzes des Bundes sind die Bundesländer ver-
pflichtet, für die Unte,rbringung Asylbegehrender die dazu erforderlichen Auf-
nahmeeinrichtungen zu schaffen, zu unterhalten sowie die notwendige Zahl
von Unterbringungsplätzen bereitzustellen. Die landesinterne Aufnahme und
Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Personen ist in
Hessen durch das Hessische Gesetz über die Aufnahme und Unterbringung
von Flüchtlingen (Landesaufnahmegesetz) geregelt. Danach sind die hessi-
schen Landkreise und Gemeinden verpflichtet, die Asylbegehrenden aufzu-
nehmen und unterzubringen. Das Landesaufnahmegesetz regelt auch die Er-
stattung von Kosten durch das Land an die Gebietskörperschaften. Die je
Flüchtling und Monat gezahlten festen Pauschalbeträge sind jedoch nicht kos-
tendeckend, obwohl es sich um eine originär staatliche Aufgabe handelt, die
den Kommunen durch Gesetz zur Erfüllung nach Weisung übertragen worden
ist. ,Werden die Gemeinden oder Gemeindeverbände durch Landesgesetz oder
Landesrechtsverordnung zur Erfüllung staatlicher Aufgaben verpflichtet, so
sind Regelungen über die Kostenfolgen zu treffen", so Artikel 137Absatz 6 der
Hessischen Verfassung.

Wie hoch waren die Ausgaben des Landkreises für die Auf-
nahme, Unterbringung, Betreuung und gesundheitliche Ver-
sorgung welcher Zahl von Asylsuchenden und Flüchtlingen
jeweils in den Jahren 2011 bis 2014, und wie hoch waren
jeweils die Erstattungen des Landes Hessen für die Erfül-
lung dieser staatlichen Aufgabe in diesen Jahren?

Zusatzfrage:

Hat der Kreisausschuss, wie vom Kreistag am 1 5.
Dezember 2014 beschlossen, die vollständige Erstat-
tung der nachgewiesenen Kosten für die Aufnahme
und Unterbringung der Asylsuchenden und Flücht-
linge im Landkreis Gießen im Rahmen einer Spitzab-
rechnung ab 201 3 beim Land Hessen beantragt, und
wie hat die Landesregierung geantwortet?
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